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Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 9956/J der Abgeordneten Edith Mühlberghuber und weiterer 
Abgeordneter nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 
 
Fragen 1 bis 14: 
 Wie viele Patienten erhielten seit dem 1. Juli 2015 eine "Gratis-Zahnspange"? 

(Aufgliederung nach den einzelnen Krankenkassen und nach den Stufen 4-5) 
 Wie hoch waren seit dem 1. Juli 2015 die Kosten für die Gratis-Zahnspange? 

(Aufgliederung nach den einzelnen Krankenkassen und nach den Stufen 4-5) 
 Wie viele Patienten erhielten seit dem 1. Juli 2015 einen Zuschuss für 

Zahnfehlstellungen der Stufen 1-3 seitens der Krankenkassen? (Aufgliederung nach 
den einzelnen Krankenkassen, nach den einzelnen Stufen und nach den Varianten 
der Zahnspangen, also herausnehmbar oder festsitzend) 

 Wie hoch waren diese Zuschüsse? (Aufgliederung nach den einzelnen 
Krankenkassen, nach den einzelnen Stufen und nach den Varianten der 
Zahnspangen) 

 Wie viele Anträge auf Zuschüsse für Zahnspangen der Stufen 1-3 wurden seit Juli 
2015 abgelehnt? (Aufgliederung nach den einzelnen Krankenkassen, nach den 
einzelnen Stufen und nach den Varianten der Zahnspangen) 

 Wie hoch ist der einzelne Zuschuss der Krankenkassen bei festsitzenden 
Zahnspangen für Zahnfehlstellungen der Stufen 1-3? 

 Wie hoch ist der einzelne Zuschuss der Krankenkassen bei abnehmbaren 
Zahnspangen für Zahnfehlstellungen der Stufen 1-3? 

 Gewähren alle Krankenkasse einheitliche Zuschüsse? 
 Wenn nein, worin bestehen die Unterschiede (Höhe, Anspruchsvoraussetzungen)? 
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 Haben die Patienten einen Rechtsanspruch auf diese Zuschüsse, bzw. wie lautet 
die Rechtsgrundlage dieser Zuschüsse? 

 Wie viele Patienten bekamen Zuschüsse für Zahnspangen seitens der 
Krankenkassen zwischen 1. Jänner und 30. 6. 2015? (Aufgliederung nach den 
einzelnen Krankenkassen und nach den einzelnen Stufen 1-5) 

 Wie hoch waren diese Zuschüsse? (Aufgliederung nach den einzelnen 
Krankenkassen und nach den einzelnen Stufen 1-5) 

 Wie viele Patienten bekamen Zuschüsse für Zahnspangen seitens der 
Krankenkassen im Jahr 2014? (Aufgliederung nach den einzelnen Krankenkassen 
und nach den einzelnen Stufen 1-5). 

 Wie hoch waren diese Zuschüsse? (Aufgliederung nach den einzelnen 
Krankenkassen und nach den einzelnen Stufen 1-5) 

 
In Beantwortung der vorliegenden parlamentarischen Anfrage verweise ich auf die 
beigeschlossene Stellungnahme des Hauptverbandes der österreichischen 
Sozialversicherungsträger (Beilage A) samt Nachtrag für die Kärntner 
Gebietskrankenkasse (Beilage B). 
 
 
 
 
 

 
Dr.in Sabine Oberhauser 

 
 

Beilage 
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